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Menschenbrust begründet ist , mit aller Svrgsalt
vslegeii und den junaen . werdenden Menschen die
We -g ? weisen , aus denen er selber keine gcisiiae
Ausbildung , die Psleae seines Geisteslebens , die
Erwerbung der notwendigen Allgemein - und
^ -acl'bil 'dnna verfolgen kann . Welch reiche , wun -
derbare schöne Ausgabe : .diese geilt kre rCntcr -
eisierunc , der Jugend für alles , was Wissen -
sch-' ' t und Kunst , Philosophie und Poesie uu. S
Schönes bieten .

Und der junge Men ' ch steht vor uns mit seinen
tief verborgenen , im Gewissen begründeten sitt -
licheu Veranlagunaen . Diese sittlichen
Veranlagungen müssen wir als Erzieher mit
Liebe und Sorgfalt wecken . Wir müssen duich
unser Wort und Beispiel die ^ noend gan -i ver -
traut machen mit den hohen sittlichen LebenS -
idealen des Christentums . Wir müssen sie aber
auch vertraut machen mit den zahlreichen Inn «-
rcn und äus ' ercn Widerständen , die sich bei der
Verfolgung Sieker sittlichen ideale im Menschen -
Herzen geltend machen . Anleitung zur Selbst -
erkenntnis , zur Selbstüberwindung , zum Opfer -
acist und zur Entsagung . Daher sorgfältige Wil -
lenskultur , Pflege der Willcnsübnnaen ! Hier
lieaen grvfie Vernachlässigungen vor in der ^ a -
Milieu - , Schttl - und Vereinserziehung . Hier ist
vielfach noch ganz unbestelltes Ackerland , über -
wuchert von wilden Leidenschaften und blinden
Trieben .

Schließlich steht da ? reifende Leben vor uns
mit seinen religiösen Veranlagungen . Die
Gottesidee mit ihrer Gottesfurcht and GotteS -
Soffen und Sehnen , die Erlösungsidee mit ihrem
soffen und Sehnen , die ErlölungSidee mit ihrem
Ringen und Beten , die Idee der sittlichen Ver -
autwortuua mit ihrem Glauben an eine Gerech -
tigkcit und Vergeltung find so tief mit der Men -
schennatur verwachsen , öafi sie die Menschheit be-
gleiten durch alle Jahrtausende . Diese religiösen
Anlagen dürfen wir nicht verkümmern lassen .Ihnen muh vielmehr eine sorofälti « Pfleae zu -
gewendet werden . Ein sorqfältia ,repfleVes , re -
ligiöses Innenleben ist imstande , unserem gau -
zeu Leben Halt zu geben , uns zur Entfaltungund zum Einsatz aller unserer Kräfte anzuspor -
nen , unsere ganze Lebensauffassung zu klären
und zu läutern . Darum dürfen wir an diesen
Aufgaben der religiösen Erziehung nicht achtlos
vorübergehen .

Damit habe ich kurz die Aufgaben e ' uer har -
mouischen Ausbildung Her reifenden Jugend ge-
kennzeichnet . In dieser Richtung ist alle Verin -
nerlichuug , Vergeistiguug und Vertiesu .ig unserer
Vereinsarbeit zu suchen . Diese aanze Erzie -
huugsarbeit muß eingestellt werden aus die gei -
stige und sittliche , auf die technische und kaufmän -
nische Ertüchtigung im Berufsleben .Der Beruf , in den der junge Mann heranwächst ,ist das Königreich , in dem sich die ganze Kraft der
werdenden Persönlichkeit entfalten muh . Drher
Weckung eines grosten Berufs Wie als , Pflege einer
soliden Bcrufsethik und Geschäfts .noral , Leben -
digerhaltuug des Strebens nach beruflicher Ver -
vollkommnuug und wirtschaftlichem Fortkommen .Und vom Beruf aus muß der Sinn geweckt wer -
den für das soziale und bürgerliche Ge -
mcinschastslcben , für das Gemeinde - und Staats -
leben . DaS Berufsideal darf darum in
Hochbetrieb des VcreinSlebenS nicht .tntergehen ,sondern muß scharf herausgearbeitet und zum
Leitmotiv des jugendlichen Strebens werden .

Daneben aber reift der Iungmann . i .nd die
Jungfrau ihrem Beruf entgegen , der ihnen als
Geschlechtswesen zukommt . Der Iungmann seiner
Bestimmung als Mann und Gründer einer n'a -
milie . als Vater und Erzieher seiner einstigen
Kinder , die Jungfrau ihrer Aufgabe als Gattin
und Mutter , als Leiterin eines Hauswesens .
Wollen wir wirklich wieder unser Volk erneuern ,
BolkSerziehung an der Wurzel anfassen , dann
müssen wir der Erziehung unserer Iungmäuuer
und Jungfrau <>" für daS christliche ^ ami -
l i e n l e b e n wieder ganz andere Aufmerksam *
keit schenken , dann wus ; das Ideal der deutschen
Familie mit seinem ganzen tiefen Reichtum vor
den Augen der Reisenden erstrahlen , als dies ge-
genwärtig der jvall ist . dann muß die Verant¬
wortlichkeit für die zukünftige Ehe und Familie
wieder ganz anders geweckt werden . Das allesaber setzt bei dem heranreifenden Geschlecht eine
sorgfältige Pflege und Kultur dcS Geschlecht s -
leben S voraus . Daran krankt unsere ganze
Erziehung in Elternhaus , Schule und Vereinen ,das ; wir in diesem springenden Punkt , an dem
ein Volk wächst oder untergeht , fast vollständig
versagen . Hier müssen wir alle einsetze » . Hier

auf diesem Gebiet müssen wir dem unerfahrenen
jungen Menschen Berater , freund und Führer
sein . Lesen Sie einmal das Buch von Hörster
über Serualethik und Sernalväda -
gogi k. Hier finden Sie die Grundsätze , d ' e un¬
sere Jugend braucht . Es find keine neuen Ideen :
a ??er die alten , ewigen Grundsätze der christlichen
Moral find hier auf die modernen Verhältnisse
angewandt . Ich habe vor etwa 14 Tagen in einer
Versammlung von ungefähr ?0l> Iungmännern
gerade einmal über die Vorbereitung auf die
Familie und die Pllege eines gesunden Ge -
ichlechtslebens aesprochen . Ich habe noch selten
junge Männer mit solcher Aufmerksamkeit und
so großem Interesse als Zuhörer vor mir gehabt .
Hier berühren wir eben Tinge , die den jungen
Menschen oft Tag für Tag innerlich beschäftigen ,
Din » e , denen er oft ratlos und wehrlos gegen -
übersteht , Dinge , die nach einer Klärung und
Ordnung geradezu schreien . Hier hat der junge
Mensch Anspruch ans unsere Beratung und
Führung .

Wenn Sie die vorgelegten Richtlinien für Iu -
gendpflege in ihren ersten beiden Teilen betrach -
tcn . ersehen Sie , daß sie aus den eben aekeiin -
zeichneten pädagogischen Grundsätzen aufgebaut
sind . Sie zeiien uns die positiven Aufgaben auf
den einzelnen Erziehungsgebieten . >n negativer
Weise fordern sie uns ans zum Kampf gegen alleS ,
was die gesunde Entwicklung der heranwachsen -
den Jugend gefährdet oder in Frage stellt .

Aber bei unserer ganzen Vereins - und Ver -
bandsarbeit haben wir noch ein andere ? Pnnzip
ins Auge zu fassen . Wir müssen unsere
Erzie hnngS - und Iugendpslegear -
beit in Beziehung setzen zu den übri -
gen großen Erziehungsfaktoren un -
sereS Volkslebens . Da steht an erster
Stelle die Familie , die Urzelle aller Erzie -
hung , die den nachhaltigsten Einfluß auszuüben
in der Lage ist. Wenn wir das Familienleben
und die Familienerziehung inS Auge fasse« , dann
werden wir in mancher Beziehung den Betrieb
der Leibesübungen und der Jugendpflege um -
krempeln müssen wollen wir nicht Gefahr lausen ,
die Jugend allzufrüh und allzusehr dem segens -
reichen Einfluß der Familie zu entziehen . Bis
jetzt können wir noch keineswegs behaupten , daß
der moderne Betrieb der Leibesübungen btieitS
daS rechte Verhältnis zur Familienerziehung ge-
funden hätte . Die Klagen der Eltern sind zu
groß nnd zu allgemein . Hier liegen Probleme
vor , deren glückliche und zusriedenstellende Lö -
sung in allou Kreisen der leibeSübungtreibeuden
Vereine ventiliert werden muß , wollen wir nicht
mehr zerstören alS aufbauen .

Ebenso zahlreich sind die Klagen über daö Zu -
sammenarbeiten unserer Vereine mit dein zwei -
ten grvßen Erziehuugssaktor , mit der Schule
und Werkstatt . Auch hier muß mit viel mehr
Ernst und Sorgsalt ein Ausgleich der Interessen
der beiderseitigen Faktoren erstrebt werden . Vor
allem müssen unsere Vereine ein viel rücksichtS-
voUereS Anpassen an die Bedür,nisie von Schule
und Werkstatt sich angelegen sein lassen .

Der dritte große Erziehuugöfaktvr , der tief
ins Volksleben eingreift , ist die K i r ch e . Sie
ist die lebendige Trägerin der GotteSidee , deS
UnsleiblichkeitkgedankenS , der Erlösungsidee ,
der christlichen tSrziehungLweiSheit und der gro -
fren christlichen Lebensideale . Man mag sich
persönlich zur Kirche stellen wie man will , sie
ist und bleibt der große Kulturfaktor des reli -
givsen und sittlichen LebenS , der mit seiner gött -
lichen Mission befruchtend wirkt auf alle Gebiete
des menschlichen Lcbens . Ohne sie muß das
Volksleben religiös und sittlich verarmen .
Darum erwächst unS allen eine doppelte
Aufgabe : Zunächst müssen wir bei unseren
Veranstaltungen Z^ ückficht nehmen aus die Er -
ziehungSarbeit der Kirche , ihren Gottesdienstund ihre Lithurgie . Keine Veranstaltung unse¬
rer Vereine vor Beendigung des Haup !gottes -
dicnstes am Sonntag morgen . Bei größeren
Veranstaltungen Ziücksprache mit den Ortssecl -
sorgern . Dam aber müssen wir unserer In -
gend , svweit si noch christenlehrpslichtig ist . Ge -
legenheit zun . Besuch der Christenlehre geben .
Ueberhaupt mu ?z unser Bestreben dahin gehen ,den Sonntag als den Tag der Sammlung und
der Pflege des Familienlebens von unseren
sportlichen und festlichen Veranstaliungen wie¬
der mehr zu entlasten . Unser Volk bedarf heute
dringend der Berinnerlichnng und der seelischen
Konzentration Darum schonende Rücksicht -
nähme auf den Sonntag und das Wirken der
Ltirche gerade an diesem Tage .

WzgWSifer fm de » Verkehr mit öen Vzremen

k -
'
MwtzLl afftaettm ^ ereia i MM

Nebiinavibend .' ; n &: r Zc » tra >lurniialle , iöii>mni 'Uft . 12 : wioii -
ta ' ö !>n > ? onnero : « i » voll 8 —1 >
Uhr : v.' ii t vo .n, « He Herr « ' ' , vo »

Vj1 •• j - uniiinclc , v. nttJcr -
, i : -e im ? im . r yort . 1. oov *

Iv !. Saiiiuiinit , astc.o .-rechner . t ' aam .-ift -rftr . tt, 1. - toct.

im Iar382 ; eiü i8iü

(K. r .Ä. iSi :. ) s :J . J&oio « ' , «veai --
tür - . « äneei '>.,( i)tcilui !itv, :i . Turn »
u . ^ pietflstertcü cic r. iirina : [ : ne
u . .sli hoer be .d ' >lei (Äek . .il .' >us .
Turn - >». Spie >v . !>b. l . Äo . stind :
ilicch !i .- :i ! at Pant Schmidt , Luc -

F/OM .KMzz iriiteinfel l
vofal : ©flit !/. >. Hi ch. Briefe in
Liercinsattaelea .>, .Ho « r »
<s>lii w .. (Äerbersti .. AZetis/i .' le au d
He . r . l E . Pk « ,,ier . Ärün .uinkei . I

MWÄSMigöM ) xiZ . S . V .
>̂ ukal : Vöioe» . Je ! . _'su i. c) snb.-SteUe : M . Püilipv . Breiteltr . 7ii .

MSMÄVZSÄIW .M
Volat : „ Goldener i'teler "

. K >' rl
krieSriciutra »« t ^. Te »ev .>ou

Zv ^ aNilZ ZlMlMz . e . V .Eigener spox . vl .uz a >! der Dur -lg «er Ällce. ^ chriitiü irer : O.i . R !i ^purrerilra » e1 ?.

im (Z. U .- Hnls aui dem «ävort -vln 1?. >KesÄ ><ktS» iit von 8— 8 Ubr
ojCiid ? . £ cIo ;i 424Ü .

II |
Sporrpl . auf den JK ' ttniu cien li >. i•M ))i i"füy ' t r r . Lokalo ?t e r -
Ovä i " '

-id . 3it (5. P j i .
S y i b : , ^ ioraenftrave 23. v . r .

Montag , den 17 . Januar 1921
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Spiele der Ma - Aasis .

PhLnix -Zttemannia — Karlsruher Fußball -
verein 2 : 2, Halbzeit 0 : 2.

Seit Jahren schon bildet das jeweilige Tres -
seu dieser beiden ans eine glorreiche Vergangen -
l,eit zurückblickenden Lokarrivalen den Haupt -
schlager der sportlichen Beranstaltu » gcn . <zo
hatte auch gestern wieder einmal die Karlsrmier
Sportgemeinde ihren großen Tag . Fruhzeiiig
»ci.oii jetzte ein ungeheurer Zustrom zum Faia -
nengarteu ein . Bald war Ver Platz ringsum
dicht umsäumt . Wohl über OUUÜ Zuschauer mö¬
gen sich eingefunden haben , trotz des über den
^ latziuhaber vom Karlsruher Raseniporive »-
band anogesprocheueu Boykotts , der somit ein
Schlag ins Äiajier war . Aber auch von auo -
wärts waren SportSteute ni groser Zahl her «
beigeeilt , wie überhaupt diesem Tresse » - u ganz
Suddeutschlaud erhöhte ^ lusmerksamkeit ge -
schenkt wird . Bei >.>e Berci >»e lieferten sich stets
ein musterhaftes Tresien ! bei aller Gegnerschaft
und Scharfe suchten sie sich doch au , >aire Art
den Sieg jtreitig zn machen und sich bei der
Karlsruher Epvrtgemeini .e in S :>mpathie ^ zu
setzen , was beiden auch wieder gestern in bestein
Maße gelang : Wie oft schon entschied bei den
bisherigen Begegnungen bei diesen gieichwerti -
gen Maniischauen nur einzig das GUiu oder
eilt unentschiedenes Stcfnltcu bildete aas Eu » c
eines stets hitzigen Kampfes , -̂ o auch gestern
wieder ! Beide find ihrer alten Tradition treu
geblieben , beide haben wieder ihren Farben
neue Ehre gemacht ! — Die Vereine schickten i .n ;c
besten Leute ins Treffen . .st -S - B . hatte für sei -
neu spielunfähigen ib '

iittelftüitner Bogel aui
seinen allen jruheren Internationalen Fuchs
zurückgegriffen und die er wiederum durch >eiu
aujopserudes , sogar ojl blendendes Spiel seinem
Verein alte Ehre gemacht , irrt , sogar gegen
Schluß bis zur Eisch ^ pjuug ausgegeben , nach
dem er in der ersten « pielhälste oie Triebkraft
gebildet hatte . PlUinix trat komplett an . Iu
schärfstem Tempo setzte das ^ piet ein , i hömx
! am schon in den ersten Sekunden sehr gefähr -
lich vo ^ s gegnerische Tor nnd liatte danit

^ auch
die ersten Minuten etwas ineor vom Spiel .
Bald aber lam dann « . F . V . durch schönes Zu .
sammenspiel in Schwung und ezielte nach
ll Minuten nach kurz voraufgegangelier erfolg -
loser Ecke durch unhaltbaren Schuß des Kechls
innen Würzburger das erste Tor . . Nach
ziemlich gleichwertigem . ivechielseitigem ^ Tpicl .
bei dem K . F . B . durch seine Energie und Ent -
schlossenheit vor dem Phöuixtor durch seinen
Mittelstürmer Fuchs zum zweiten Tor kommt ,
während Phönix

'
Uuentschlossenheit vor dem

gegnerischen Tvr einen Erfolg vereitelt , gehts
mit einem Borfprnng des K . F . B . vou 2 : 0
Toren in die Pause -

Nach der .
'
ause legte tut » Phönix im schärf

sten Tempo los 11110 vlieb auch die energischere
Mannschaft nicht nur im Feld , londsrn nuu -
mehr aua ) vor dem gegnerische » Toi , so daß
Bürger sein Können zeigen tonnte . Ein
Straiiivß aus ziemlich weiter Entsernung , vou
Fitterer scharf und piaziert getreten , findet
du . ch eiu Mißverständnis zwischen Bürger
und Kutterer , bei dem aber der Verteidiger
der schuldigere Teil war , seinen Weg ins
Netz und siu ' ht zum ersten Treffer . Kurz dar -
auf schießt der Phönix - Rechtsinnen Hart «
m ann das zweite Tor . Bürger hatte , w . e
vorher sein Gegenüber , Mener . unter der
Einwirkung der blendenden Sonne zu leiden ,
die wenige Minuten daiauf vom Spielfeld ver -
schwundeii war . Was nuu kam , blieb unschädlich
in seinen Händen . Phönix hatte in knapp 10 Mi¬
nuten gleichgezogen ! Nun setzte ein erbitterter
Kamps ein . Phönix verlor durch eine Ber -
letzung seinen Rechtsinncnstürmer und mußte
die let ' te halbe Stunde nur mit zehn Mann aus -
kämpfen , setzte aber dem nunmehrjijkö aufole -
ici ' &eii Gegner , bei dem gegen Schluß einige
Spieler ziemlich nachließen , die gleiche Energie
und Entschlossenheit entgegen und hielten darin
durch , das Spiel völlig gleichwertig und offen
haltend . Wäre der Phönixlinksinnen nicht rurz
vor Schluß bei einer äußerst günstigen Chance
so zaghast gewesen , könnte vielleicht aus dem
unentschiedenen Staude eiu Sieg geworden >e >»

^so endete das Tresieu nnentschie , cn mit £ ■ -
Toren , die Vereine teilen sich in oie ^ » ntte .
Beiden Mannscha ! tcn gebührt ein Gesamtlov .
Jeder tat fein Möglichstes , seinen Farben den
Sieg zn verschaffen ! ® ct Rrt

^
Fthc « « I[an » o «

Tausenden , die von , portlichem G
^

it b seelt .
musterhafte Disziplin zeigten , ga beiden
Mannschaften , n . F . V . hat . wie schon oft , sich
vor Halbzeit scharf ins Zeug gelegt , inn mit uci
lu ' iiricn Sviellialfte unter allen Umstanden
seine ^ ore n buchen . Nach der Pause aber , alv

ieine ? ! narisfe forcierte , war die geg -
^ innschalt teilweise schon etwas abge -

.
'
V b nahe eine Niederlage im Geiolge

bälte haben
'
können . Schiedsrichter ? ! osfi -

Ittnart liste seine schwierige Aufgabe glai .
zend . er kann anderen Schiedsrichtern znm Bor
bild diene -.

Vorher spielten die zweiten Mannschaften .
Nach einem sehr hitzigen , ebenfalls äußerst span -
neiidem Kampfe , der beide üvtannschafien auf
bedeutender Spielhöhe zeigte , gewann die gegen
Schluß bedenklich drängende K .- F . -V .- Maun -
schr . fi mit '2 : 1 Toren . Die dritte Mannschaft
lieferte sich ein unentschiedenes Resultat mit•

: Toren , während Phönix vierte mit l : l >
oren gegen K . F . V . vierte Mannschaft ge

mann . Tie zweite und dritie Mannschaft des
K . F . V . ist nun Bezirksmeister ihrer Klafe .
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Die auswärtigen Ligaspiele ,
brachten keine Ueberrafchungsresultate . Der
F . C . Pforzheim schickte mit einer Nieder -
läge von 3 : 1 Toren den Freiburger
Sportklub nach Hause , F . C . Freiburg
schlug Germania Brötzingen mit 2 : 1
Toren . Die übrigen drei Karlsruher Bereine
und Rasenspieler Pforzheim waren spielfrei .

Stand im SiidiveftkreiS :
Bereine Spiele Gew . Unent . Bert . Pkte . Tore

F . E . Pforzheiui 15, 12 2 1 26 33 : 13
Karlsruher F .B . 14 9 4 1 95 84 : 1 )
F .C . Freiburg Hfl 3 3 21 . an *12
Vliönir -Alem . 16 6 5 5 17 25 : 22
Germ Brötzingen 12 5 2 5 12 16 : 12
Gi >El . ftretbura 14 4 4 6 12 14 : 2 '
F .E . Mülilburg 13 5 1 7 11 18 : 22
B .l .B . Karlsruhe 11 2 2 7 r, K : 2l
Sy.B . Beiertheim 14 2 2 10 f. 8 : 28
L .s.R . Pforzheim 15 1 8 11 5 tj : 48

SreiS Tiidwckt .
Pf -wchiim : 1. F .C . — Sv .C . Fvelbm « 3 : 1 .
KarlSruH « : Phönix — ficrUrutct F .B . 2 : 2.
Frei bürg : 8 .(5 . — (9trm . Brötzilnsen 2 : 1,

?!ordm « i«kre!S . ^
Hanau : 5 .C . 1808 — Bikt . Slschaffenbnre 0 : fl,

"

R-mntfurt : V . f . N . — Eikt . 1894 Han-au ! : 1.
fflerm. 1894 — Eintracht Frankfurt 5 : 1 .
ft .Sü .B . — Sportfreunde Franfrart 2 : 0.

Seckbach : Jf .Gkt . — ©ran . Ii tick in gen 0 : 0.
Südmitinkreis .

CfT« r®a (6 : F .B . — Urion TOcixuc .» 1 : 1.
B . f . M . — S .V . Skttfamt 1 : n.

Isenburg : SJiPt . — S .V . SttrenibDinanr 1 : 0.
.Heusenstamm : T .B . — RicterS Osten bach 0 : 7.
©ßrocl : Tp .C. — ©crm . Bieber 2 : 1,

SrelS Rordbaver «.
Nürubcr « : F .B . — T .B . 181« 9Jünrbm 2 : 2 .

1 . F C . — Sv .B« . Fürbh 0 : 0.
Bamberg : F .C. — Kickers Wrirzbui « 0 : 0.

Kreis Südbayer «
München : Wacker — M .T .B . 1879 München 4 : 2.

Bauern — TV . Ausslu r̂q 5 : 3.
3TiH)&Citrfl : B .S E — Teutoiri « München 1 : 2.
Ingolstadt : M .T .B . — Armin München 3 : 0.

Kreis Wiirltembera .
©tutfcwrt : Kickers — B . f . B . £ ;» t (<*ort 3 : (X

Sportsreunbe — F B . Auste»b««ten 3 : 1 .
Cannstatt : Sv .Bg . — Svortelub ©hrtaart 2 : 5.
Heilbrmin : B . f. R . — F .B . 1894 Ulm 2 : 0.

Kreis Odenwald .
Neckarau : F .Ba . — T . u . Sv .B . WaNhvf 3 : 5.
Schwetzingen : F .B ? . — B . f . R . M <wnfj< hn 1 : 3.
Utiticnfirint : T . u . Sp .B . — Sv .Bg . SaudHvfeu 6 : 1 .
Käfertal : Sp .C. — Dp B . Darmstadt 1 : 2.

Pfalzkreis .
« u»wi«Mafen ': Sp .C 1Ö04 — Pvöirix 0 : 2.

Pfalz — F .B . Amt« Kontern 1 : 0.
Pirmasens : F .C . — B . f . R . Kaiserslautern 1 : 1.
Spever : F .B . — ö .©tf . ISO? Lubwigshafen 0 : i
Frankental : F.B. — Sv .C . 1905 Pirmasens 8 : 1.

KreiS Hesse».
Worms : Woratea — F .B . 19P2 Biebrich 2 : 1.
WteSbaHen: Germ . — T . u . Sv .Gem . Höchst 0 : 0.
Wirhcnrsen : Union — 31[cm Wv-rmö 2 : 4.
Mmn « : F .Sv .B . — F .Ba . Kastel 1 : 0.
Griesheim : Jlton . — Sv .B . Wiesbaden 1 : 2.

Saar kreis .
©a» rt»rücten : Sawr — Sp .C . 06 Bblklimge« 2 : 1.
Netrnkirchen : Bovuifda — T B . Saarbrücken 4 : 0.
Bürbach : T .B . — SixBa . Oberste !n S : 1.
Su5»bach : So C . 06 — Sv .C . 07 ifmwwKfl 9 : 0.
Kreuzwach: F C . 02 — Sv .B . Trier 1 : 4.

1 . Z . C. Mmberg - Spieloereiulgllug Fürth 0 ^

(Ecken 3 : 1).
(E 'aener Drahtbericht .)

S . Nürnberg . 17 . Jan . DaS Nürnberger Fuß -
ballderbn , das seit Wochen die Gemüter der gan -
zen deutschen Sportwelt bewegte und am gestrigen
Sonntag zum Austrug kam , brachle den Erfchie -
nenen wohl 18000 Zuschauern insofern eine Ent -
tauschung . als beide Mannschaften sich nicht voll -
kommen befanden . Nürnberg war gezwungen ,

seine drei verletzten Spieler Kalb , Strobel und

Winter zu ersetzen , während Fürth mit komplet -
ter Mannschaft antrat . Den Hauptanteil hatten
die beiden Verteidigungen Stuhlsauth , Bark und
Kligler , bezw . Lormann , Mischer , Wellhöfer . Von
den Läufern ist bei Fürth der Läufer Sagen
hervorzuheben . Auch Lenvold konnte noch ganz
gut gefallen . In der Nürnberger Läuferreihe
konnte der Ersatzmann Neisenstein freu fehlen¬
den Kalb nicht ersetzen , doch fügte er sich der
Mannschaft aanz gut ein . Bon Riedel , der den
Poston ii« ? Mittelläufers einnahm , .hat man schon
bessere Leistungen gesehen . Im Nürnberger
Stnrm war Böß der einzige , der auf der Höhe
war . Popp versagte vollständig . Im Fürtber
Sturm klappte es sehr wenig . Franz war der
beste der fünf Stürmer . Die anderen Spieler
gingen über den Durchschnitt nicht hinaus .

*
Frankonia Sp . Vereinigung Baden -Baden

4 : 1. Frankonia hatte am Sonntage Sp . Ber -
einigung Baden -Baden zu Gast und konnte nach
leicht überlegenem Spiele 4 : 1 gewinnen .
Frankonia mit Ersatz für rechten und linken
Läufer , Baden - Baden komplett . Pause 3 : 1.

Frankonia 2 .—Baden -Baden 2. S : 0. Fran¬
konia 8.— Baden -Baden 8. 2 :

Sports Spiele Turnen .

Handballspiel k . X .U . 45 — Phönix -Alemannw
Karlsruh ? 0 : 0.

Auf dem Platz - des K T . V . 40 begegneten
sich im Handball erstmals obige Mannschaften .
Unter den zahlreichen Zuschauern machten sich
durch ihre Lebhaftigkeit besonders die Damen
bemerkbar , die ihrem Interesse lauten Aus -
druck gaben , sich in dieser hier neuen Spielart
betätigen zu können . K . T - V . 46 hat vom ersten
Spiel gegen K . F . B . am letzten Sonntag schon
ziemlich gelernt . Die Mannschaft zeigte schon
eine bedeutende Besserung und hatte teilweise
schon schönes , verständnisvolles Zuspiel . Die
besten Leistungen sah man vom Torwart , vom
linken Flügel war Nikola und Netzinger , auch
der Mittelstürmer , gut , unermüdlich aber und
der Mannschaft Schwung gebend war Geist -
Hardt , auch der Mittelläufer Frank befriedigte
allgemein . Phönix ist in diesem Spiel eben -
falls noch im Anfangsstadium , das gegenseitige
Verständnis , das Stellunglaufen und kurze Zu -
spiel , die Grundlage dieses Spiele ? , mangelt
auch hier noch . In dieser Mannschaft war be-
sonders auffallend der flinke riesige Mittelläu -
fer , der Schwede Brattenberg , der die
Hauptstütze bildet . Immer und immer wieder
riß er das Leder an sich und schobS seinem
Sturm zu , in dem besonders der rechte schnelle
Flügelmann und der Mittelstürmer sich auS -
zeichneten . Nach beiderseits gleichwertigem
Spiel mit zahlreichen abgeschlagenen Torfchüf -
fen gings 0 : 0 in die Pause . In der zweiten
Spielhälste kam Phönix zu einem Elfmeterball ,
der aber nichts einbrachte . Gegen Schluß ver -
suchte die Phönixmannschaft unbedingt zum
Siege zu kommen , der Gegner verstand aber
die oft sehr energischen und wuchtigen Borstösje
zu unterbinden , so daß mit einem unentfchiede -
nen Resultat von 0 : 0 Toren das Spiel ab -
schloß . - g .

Stand der Handballspiele Bejirt Mittelbaden .
Spiele Gew . Unent . Verl Plte . Tore

Karlsruher F .B . 11 — — 2 5 : 0
Pliöntr - Alemau . 1 — 1 — 1 0 : 0
K .T .B . 1846 . . . 2 — 1 1 1 0 : 5
Hochschule . . . — — — — — 0 : 0
Seminar — — — — 0 : 0
Seminar II . . . — — — — — 0 : 0
Conkordia . . . . — — — — — 0 : 0

Winkersport .
Der diesjährige Winter scheint sein Ne -

nommee bei unsern Wintersportlern gründlich

Hslle , grotze

Fabrikr
'aume

iK-r Isfort oder 1. April s« mieten gesucht. Auge -
böte u . it der Besuchszeit unter Nr . 416»
ins Tagblaitvüro erbeten .

Jg . foi . Mann lStacuS -
ftcUung ) sucht sofirt od
L webt . mvbl . Zimmer
cvtl . m . Pension in <£ ü >
stak» . Ang - 0 . unter Str .
4186 in » ^. aab . auvüro .

Hjtfr 'S2lü
in jeder H !>b« verleibt

Selbstgeber
obn« Borwelen aea . alle
Eic»erbei« li bei ^seber .
Crbvrinzenstr . 36 . II «
Ludiviasvlatz . von 9—6
ltf>r a b dS . Rl ickv. erbet .

Dsriehett
in icÖ2i Höbe. Näheres
<!;c ! «ien,tr . 33, U. >ks.

Seibilgedec
aibtDacleii . a . reell . Pers .
KeiiieÄorsveien . Äng . u.
Nr . 3 » Äi . Tnab âlt >iüro .

Ord . M !idchen iilr sos.
oder 1. tveöv . zu 2 'Herl ,
in gute Stelle tieiiirtit.
Bor uft . 9—5u . nac!) Qllot
Frieoeiiftrafte 22 >1

Speisezimmer
dunkel , eichen, wie neu .
preisivert zu oerkaufen .

K -timter .
Ser >erlt ^atzc 12 . 4. St

«»etten .
Metalluett . w . iack. m .Nost
n . g«tl . Matr . 4j !J—470 M .
Preiow ^ri Kinderbetten ,
Tavezier riesbau « .

V' udwt '. - Wil eniistr . II .
niedrig ? Äetteu

mit Z! o !>. » iatrave und
Kovskisseu zu verkauien .
vi <e »lii !ir ><ra, !e 4i n .
1 2 Tische,
! Siiih e , 2llamm . GaS -
Herd , Rost mir Keil und
Matraze , Soia . Chaise -
loj ' qiic mit Decke , vand -
kosscr l- Ul . z. uff . Lud -
wi g ' Äitbelmstr . Ii . H . I.

vreiswert : £ (& läfet
Katlerktr 68 im Laden .
Scyreibmaich .
zu verkaufe » . A . Beiior ,
Waldiirahe « 0. Hos .

E -hiv seid. ^
sldwarz seid.> > Rivsklrio
vtciOtu , n vcrk . Äeeter
Wcsteiidltr , V . 3 . Stock.

NliiWi EaWutieim ssrs ;
kauft sämtliche Rohprodukten und zahlt die höchsten

Tagespreise .

Dienstag und Mtlwoch von 9 — 12 und
2 — 5 llhr werden

GebUe und SrennWe gekauft

pro Zahn 5 —10 Mark
karlftcatze 37 parterre .

Aur 2
BerkaufenT ie Ihre alten

e !
zerbrochenen

Tag
tenauchl

Zahngebisse
Zable siir ieden verwend « 1 »» ? Z
baren Zahn üifl .
für ganze Wcbiffe ie WJf 280
nach '41uöfüßr « na 6t i . . .

EiUkan , nur DienStaq . den 18.. und fflllt .
woch , de » 19 Sa, « ar 192 ! . von 1(1 bis
, Ubr ln »larlSr « l,e im votet Germania .

v>. Gerber .

WWrMW

HÄZfss
mit und ohne (Sclchäft
Bulcn . Hotels . Wirr -
fthuften , Fabriken , teil»
loiort beziehbar su ver¬
kamen *

M . B » ! am .
LttaenickasisbUro .
Oerrenstrafie 38.

Eich. Scklakztmmer .
Buiict . Krcd ., Bertrko ,
Stühle . Flumard . billig
»u verkauf . :'̂ ubellagcr
iiiui . Ä^ eritrabe

Zu öTTTäuTTii : l iihw s
Samtkleid mit Jacke so¬
wie ein lu .' iiiruterf Kleid
*üc junges Mädchen von
14— tt> Jabreu . Zil er -
sinnen tin TaablaNbiiro .

Jooiseetlcai .
ES wei den »iuitci boote
in vcrsch . (i>tä(Re u . Biiu =
artabgegeben . Auch wer¬
de » L>oo >e nnd »»»silier -
>, » -!»»» » aiu oö ange -
fettigt . Schiki îaiieret

V3. Ätaran .

Silin
in der Näbe Frelburas
lBahnstarions 8 » Gar -
ten . 1914 erbaut , »u ver¬
laufen . Näheres durch
(^enrg Nitter . Arckrtekt ,
L>o^ iÄw« il b . greibura .

icdsn Umlands liefert In
tadelio * *r Aasführunsr
C. F . Müliersche H of-
buchhandlg . m . b . H .
Feinrtif237 Ritt <rstr 1

eingebüßt zu haben . Denn obwohl der Witte -
rungscharakter der letzten Tage aus ergiebigere
Schneefälle im Schwarzwald schließen ließ und
auch »die wenigen bis Samstag vorliegenden
Schneeberichte nicht ungünstig lauteten , war eS
doch nur ein winziges Häuflein Sportlustiger ,
daS am gestrigen Sonntag mit den langen Bret -
ern die Fahrt in die Berge antrat . Die Mehr -
zahl unserer Brettlehupfer traute dem ,/guten
Wetter " nicht und blieb zu Hause . Es zeigte sich
denn auch , daß die Schneedecke im allgemeinen
noch nicht die genügende Mächtigkeit auswies ,
um eine restlos befriedigende Ausübung des
SportS zu ermöglichen . Die Bretter mußten
bis in beträchtliche Höhe getragen werden . Wie
gewöhnlich unter diesen Umständen , waren aber
die Schneeuerhältniffe auf den Höhen selbst be-
friedigend , so daß die wenigen , die sich der Mühe
des Aufstiegs unterzogen hatten , immerhin auf
ihre Rechnung kamen .

Skiurlaub für Schüler und Lehrer . Das pren -
ßische Kultusministerium hat durch Rundschrei -
ben an die Provinzialschulkollegien genehmigt ,
daß Schülern und Schülerinnen im
Alter von 15 biS IS Jahren und den führen -
den Lehrern und Lehrerinnen ( Skiläufern ) ,
die an den vom Deutschen Skiverband veranstal -
teten Vebirgsfahrten zur Erlernung deS Ski -
laufenS teilnehmen , auf Antrag Urlaub bis zu
14 Tagen « cw ^ bit wird . Das Kultusministerium

Wert darauf , daß diesem segensreichen Un -
ternehmen Förderung und Unterstützung zuteil
wird . Die Kultusministerien der anderen Glied¬
staaten dürften , soweit sie nicht bereits durch
Verlängerung der Winterferien und dergleichen
daS Recht und die Pflicht der Jugendlichen auf
mehr Betätigung im Freien auch während deS
Winters anerkannt haben , bald sich zustimmend
äußern . (Da bei uns in Baden ans dem Ge -
biete des Skisportes bisher von der Schule lei -
der kaum etwas getan worden ist . so wäre sehr
zu wünschen , daß das verständige Vorgehen des
preußischen Kultusministeriums auch bei uns
recht bald Nachfolge finden möge . Bisher war
es Lehrern und Schülern nnmöglicb sich an Ski -
kurfen zu beteiligen , die außerhalb der Weih -
nachtsferien stattfanden . » —d.

Hockey.
1 . F .C . Pforzheim , Hockeyabtcilnng 1 — Akad .

Hockeyelnb Karlsruhe 0 : 8 ( A : 4 ) . In dem Wett¬
spiele mußte sich die junge Pforzheimer Mann -
schast mit 0 : 8 Toren geschlagen gebon . Die grö -
ßere Ruhe , Stock - nnd Schußsicherheit und Spiel -
erfahrung des A .H .EK . gaben den : Spiele den
Ausschlag , obwohl A H .C K . nicht auf voller Höhe
stand . Die Umstellungen beldor Mannschaften
nach Halbzeit zeitigten keine Aenherung der
Spielstärke .

Rudern .
PreiSansfchreibrm des Deutsche« ZInder-Bcrbandeö .
Für frfe faste Konstruktion eines 'Anlegers mit ver-

stellbarer § ö &en !«w der Dolle erläbt der Deutsche Nu -
derverband »in Preisausschreiben , zu dem jedermann
»»gelassen ist . Es ist ein AuSloaer herzustellen , der eine
schnelle und sichere Umstellung der Dolle ln der Höhen -
lag« gkwZbrleistet. so dah sie der Körverbeschassenheit
wn Nu de rem von verschiedener Gröfte unb von In »
gen&ndKn auf da« schnellst« angepaßt werden kann .
Eine Abnudunq des BvotSmaterials durch Berwen -
dun« der Konstruktion muh ausgeschlossen sein. Di«
Entwürfe Nnd in dretfacher Ausfertigung biS zum 31 .
März 1921 an di« Geschäftsstell « de » Deutschen Nnder -
verbände » , Essen -Nu Hr . Hohen»ollern str . 84 . elnzusen-
den. St « bleiben Eigentum des Erfinder » . Für die
beste brauchbar « Lösung wird ber Ehrenpreis des D .N .B ,
verlieb« » .

Leichtathlelik.
Mitteldeutschland und Wiirttember ».

Für das mitielieuisebe BerbandSaebiet wurden für
das la« sende Jahr di« bebeutentiften lei«htwthtischen
Beranst 'gltungen wie folgt sestgesetztiTpälestens im Mai
ist in jedem Ort ein Frühjahrs - Geländelauf als Werbe¬
lauf zum Austra « zu bringen : S . Juli : in allen Gauen

Damen - , Jugend - und Alte Herren -Wettkäm»^'
Juni : ReichSjuaendwettkämpse : 2g . Juni : Gauw^.
schaften mit Erstlings - , Anfänger - und Junioren ' *̂
bewerben : 10. Juli : Kreismeisterschaften mit den
cheu Wettbewerben : 7 . August : BerbandSmeisteki ^
(Erfurt ) : 21 . August : Deutsche Meisterschaften:
gust : Berbands - Jugend - und Damenwettkämvk « '
Ttädtezehnkamps . und in der Zeit von Mitte
ber bis 31 . Oktober in jedem Ort ein Herbftgeläw*
als Werdelauf .

Tie mürttembergischeu Leichbathletik- Termine b( i ,
senden Jahre ? wurden vom Württ . Leichtatbletikr̂ '
sestaesetzt . und zwar : 3 . Avril Waldläufe in alle«
zirken : 17. Avril Erstlings - und Ansängerwelti ».
in allen Bezirken : 1 . Mai Nosenftein - Staffellaus
gart ) : 22. Mai Erstlinakkamvs lAthl .Sv .B . BotN «Z
29 . Mai Nationale Wettkämps« B . f . R . Hei '"

1 . Juni Schülerkämvfe , B . f . N . Heilbronn : ».
National « Kämpfe T .G . Reutlingen : 12 . Juni
nvle Kämpfe T .B . Connftatt : 19. Juni Reichst
wsttkämps« : 2« . Juni Lokale Kämpfe , T .B . Heid«^
2 . Juli Schülerkämvfe in allen Bezirken : 3 . .
tionale Kämpfe V . f . V . Stuttgart ; 10. Juli
bcniisch « Meisterschaften (Stuttgarter KickerS ) :
Nationale Kämpfe , Ulmet F .B . : 24 . Juli SGctei"™

kämpfe ( Pflichtübungen ) in allen Bezirken : » ■ '

Lokale ??ettkärnpse . B . f . B . Lubwi <rSburg : SK
Süddeutsche Meisterschaften : 7 . August
Kämpfe . S .E . Stuttgart : 14 . Auaust Deutsch«
athletik - Meist«rschast« n . Verein ? mehr kämpfe it>
Bezirken,* 51 . Au«nift Meisterschaften im Drei^
Zehnkampf (Turnerbund Stuttgart ) : 28 . August '
Mcbrkanrpfmeisterschaften (B . f. B . Stuttgart ) -

Was der nächste Sonnkaq bri « !

SgWeutschland — Verlin . das kommende 5 $

ereignis .
SüddeutfchlanH und Berlin treffen f1'

kommenden Sonntag zum Freundfchast ^
Bisher haben 4 Treffen der beiden
stattgefunden . Sie endeten 6 : 5 , 6 : 5 , 2 : ' •

für Sühdeutschland . Die Ergcbnisie war ^
immer sehr knapp . Auch diesmal sind die
Spieler beider Verbände aufgestellt , so da
sehr gutes Spiel zu erwarten ist . Die Main
tot lauten : Süddeutfchlaud : Soö11

( Fürth ) : Schneider ( München ) nnd Mülles
wigshafen ) : Riegel (Nürnberg ) , 2 ^
( Frankfurt a . M .) und Wetzel tPforzheiM ^
(Lubwigshafen ) , Träg ( Nürnberg ) ,
(Stuttgart ) . Popp ( Nürnberg ) und Kreß l *

heim ) — Berlin : Weber ( Vorwärts )
( N .N .W .) und Fritzfche (Vorwärts ) . $ a;,
(Spandau ) , Tewes ( Viktoria ) , Sorlale
ßen ) , Roß ( B B .C .) , Montag ( N .N .W ' ,,,
pitzku (V . f . B .-Pankow ) , Grünberg ( *' '

nia ) unb Wolter ( Vorwärts ) .

Die HandballmeisterschaftSrunde bri »^

kommenden Sonntag die Begegnung d"

nischen Hochschule mit dem K .F .B . »no .
1846 — Concordia . Seminar I und II tras „
Spiel bereits am Samstag aus . Erstmals
am Sonntag dieDamen ans den Plan ,
spielt gegen T .B . 18 -16.

Der Fußballsport sieht als wi «'

Ereignis die Begegnung der sttdde »ttsche»
bandsmannschaft mit der Berliner Berv ^
in Berlin . Im Südwestkr . empfängt der
zum fälligen Berbandsspiel den F .C .
Phönix spielt gegen den B . f. B . , währ ^
F .C . Mühlburg in Pfvrzlielm gegen B . ^
tritt . Brötzingen trifft sich mit dem F ^ >

Sportclub in Freiburg . ,
Die neua -gründete HockenabteilU ^.

K .F .B . trägt ihr erstes Wettspiel — Dan '
^.

Herren gemischt — gegen den Aksdt
Hockeyelnb liier aus . '

Die deutschen SkimeisterfK
finden in S t . A n d r e a s b e r g im -

Den Bericht über daS gestrige S cl!
fest in Mannheim findet der Leser iw
blatt .

5

MW

Alt
Silber .' Up wh

tmBrennkrisl « „
wäbrend <»

L . Tbeilack-r>/

I solo .
'

taKtl
Alk.

Platin ott. .
Wild «. Ufifj

Kreu,sttaZ>

Haup « ,r '

reieo 1" '

blt aescit®

Sarlsriiüii!!
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